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בעדי!יגמר"
Gott führt'S wahrlich auS für mich!

Vrüder, Israeliten!

. המדיםגמילותועלהעבודהועלהתורהלעעומדהעולםדבריםשלשהעל

״3 ^vei Grundpfeiler," sage» unsere alte» Weisen, ״ bilden die Stützen der Welt : die Lehre, der
Gottesdienst und die Wohlrhätigkeit. ' Lehre und Gottesdienst, Dank der Vorsehung ! dieses himmlische
Ehepaar , geschaffen den Menschen 51t erleuchten und zu veredeln, wohnte stets in den Zelten Jakob 's,
und wir können zur Ehre der Judenheit sagen, daß überall , wo es galt, die Lehre zu fördern und den
Gottesdienst zu verherrlichen, der Israelit seinen Edelsinn und seine Hochherzigkeitzeigte.

Gedenken wir der vielen Tempel und der מדרשיםבתי (Lehrhäuser ), die der Wohlrhätigkeit der
Israeliten ihr Dasein verdanken, so dürfen wir uns der freudigen Hoffnung hingeben, daß auch unser
Vorhaben , einen Studienbeförderuugs -Verein zu gründen, dessen Zweck sein soll, Lehrer, Prediger und
Cantoren anszubilden , und sie während der Ausbildung in materieller Beziehung zu unterstützen,
Anklang und Gedeihen finden wird.

Indem ich mir erlaube, Sie , edle Wohlthater und Menschenfreunde, zur Förderung dieses Vor-
Habens aufzufordern, erachte ich es für angemessen, Ihnen die mich leitende Grundidee kurz anzudeuten.

1. Aus allen Lheilen der Monarchie strömen junge strebsame Leute herbei, um sich den Studie»
der Wissenschaften zu widmen. Dieses Streben muß von jedem wahren Israeliten mit Freuden
begrüßt werden ; nicht nur , weil dadurch Bildung in Israel verbreitet wird, sondern auch weil
hieraus die Lehrer und Prediger der Gemeinden hervorgehen.

Unter welcher: drückenden Verhältnissen diese jungen Leute leben, ist nur den! bekannt , der unter
ihnen lebt oder der einst auch auf solche Weise leben mußte. Einige suchen sich ihre kümmerliche
Existenz durch Unterrichtertheilen zu verschaffen, und gelingt ihnen dieses, so werden sie dadurch ihrer
schönsten Zeit beraubt ; Andere hingegen sind noch nicht einmal in der Lage, Unterricht ertheilen zu
können, bedürfen dessen selbst und haben also einen doppelten Kampf zu bestehen, aus dem sie leider
nur zu selten siegreich hervorgehen.

Diesem Nebel soll der Studienbeförderungs -Verein abhelfen und ist daher sein Zweck doppelter Art.

a) Nabbinats - und Schulamtskandidaten durch Geldmittel zu unterstützen, damit sie ihre
Zeit unverkürzt dem Studium znwenden können.

b) ihnen nnentgeldlichen Unterricht angedeihen z!l lassen.

2 Der Verein bezweckt hauptsächlich die Ausbildung zu Lehrern, Predigern und Cantoren , und
sollen ausschließlichnur Kandidaten dieser Art auf die ad a) angedeutete Weise unterstützt
werden.



3. Die Mittel zur Uuterstütznng sollen durch wohlthätige monatliche oder jährliche Beiträge herbei-
geschafft werden.

4 . Der Unterricht wird von den hierzu befähigten BereinSmitgliedern unentgeldlich ertheilt.

5 . Mitglied des Vereins ist Jeder , der den Verein entweder durch Geldmittel oder Geisteskräfte
unterstützt.

6. Jeder Zögling des Vereins ist nach Erlangung eines Amtes zu einem monatlichen Beittage
verpflichtet.

Alle näheren Bestimmungen bleiben den Statuten überlasten, so wie alles Große und Edle,
welches hieraus zum Heile des Judenthums hervorgehen kann und, so Gott will, heroorgehen wird,
der Zeit anheimgestellt bleibt.

Und somit empfehlen wir Gott und den Edlen in Israel dieses große und heilige Werk und
sprechen mit den Worten des Propheten:

ייאמוכזאתאנונחנוניבניתיטוףויהיהאוצוביתאלהטעשולבאתהניאו
די:נליעונוכהלכםוהויקותיהשמיםאובותאתלכםאפתחלאאם:צבאות

Traget nur Euren Beitrag bei zum ewigen Schatz, auf daß in meinem Hause Speise sei;
und prüfet mich hierin, spricht der Herr Zebaoth, ob ich Euch nicht des Himmels Schätze

aufthun werde, und Segen herabschütten in Me.

Wien, am 9. November 1853.

M . Lei- esdorf.

Zum Unterrichtertheilen haben fich einstweilen folgende Personen bereit erklärt:

S,

STAT)T!>m10TIEI.
fKJOTFm־ A?J MAHL

Gedrucktbei Ad. della Torre.
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